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1653 Mai 25 . ; "Jn yl " A

SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN AN
DEN LANDSCHREIBER [ DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"die beschaffenheit unser Kriegs Verfassung [ - Bauernkrieg ! - ] ist by
uns wegen der gmeinden [ =Gemeindeversaimlungen von Aegeri , Menzingen

und Baar sowie der Stadt Zug ] hinderstelligkheit nit wye die Noth er¬

forderte . Undt so gar der Zuozug uff Lucern seltzsam , dan noch khein

Pur [ =luz . Untertan ] Jn den wehren , anderst dan etliche ussm Rotenbur-

ger Ambt Frytags [ den 23 . Mai ] wegen der vorgehabten Brüggen [ in Gisi¬

kon ] uffzogen . Uns berüeffendt die Kriegs Räth von Ury und Schwytz hüt

nacher Lucern 1 undt Landtvogt . . . [ im Amt ] Habspurg [ Johann Jakob

Ostertag ] wolt unser Volkh gern by der Gysigger Brugg haben . So khombt

uns dise Separation nit zuo guot , und ist hinacht Herr Zunfftm [ eister

zum Weggen , Thomas ] Werdtmöller [von Zürich ] nach Lucern verreyset

beim Ochsen [ in Zug ] Znacht gessen by Niemand sich angemeldet , allein

usgelassen wolle nach Lucern syner H . und Ob . [Bürgermeister und Rat]

bereitwilligkheit zuo Anerpieten . Also hört man Nüt Von Jrem Uffbruch.

Sachen die sehr argwönisch und khonte woll Letstlich der Fr [ eien ] Emb-

teren Meinung die beste syn . Underwalden ist noch nit uffzogen , wel¬

ches vil zeschaffen gibt . Jch verstahn dass der Werdtmüller Verwisen,

was der abenderung der Landtschryberey [ der Freien Aemter ] wegen , der

Her [ alt ] Landtv [ ogt ebenda , Hans Konrad ] Werdtmüller auch etliche zuo

Lucern uffgewisen , welches er ad notam genommen dier zuo Nachtheil an

Orth und Enden undt grad hüt zuo Lucern uspreiten kan : also dass der-

glych worth woll etwas ersparen mögen und disfahls dissimulieren , wye

dan gägen den Underthanen , als ich schon etlich malen Andütet auch



thun solt : und das medium bruchen.

Soltest auch von [ der Grafschaft ] Lenzburg nacher Zytung haben wye es
zwuschen der Oberkheit [ Schultheiss und Rat von Bern ] und den Under-
thanen beschaffen.

Unsere Soldaten von [ den ] 3 gmeinden [Aegeri , Menzingen und Baar]
sindt hüt auch herkhumen und alles lustig.

Mynem Nach wäre wan die 200 Man von Schwytz und Zug bysamen , solte man

gen Mellingen schikhen , erfahren was die Burger daselbst gesinet , und
khönte man so die Puren wider daraus zebringen , einmal 100 Man auch

dahin schikhen , oder Je nach dem Jr bescheidt ob sy die [ dort reg . V]
Catholische Ohrt einlassen wollen oder nit , alsbaldt nacher Lucern
wüssenhafft machen . Hüt wollen wir die 300 Man fortrichten nach Lu¬

cern , das überige Volkh daheim behalten.

Zytung khombt das der Commandant [ Jost ] Ludwig Pfiffer [ =Pfyffer ] die

Brugg zuo Gysigen Jngenommen , zwen oder 3 der Rotenburgeren erschos¬
sen , die uberigen in die flucht getriben . Wurdt also von Zyt zu Zytt
der Handel böser : sonst vernimbt man nüt was Jm bernpieth fürgangen,

noch Jn solothurn und Baselpieth.

Us Bremgarten soll man auch guot Späch halten , tags und Nachts.

Hptm . [ Ulrich ] Schön als Rathsgesanter khan Nebendt dier alle guote

Rathschläg befürdern helffen.

Nur mithin , was sich zuotragt , soll nacher Lucern und Zug advisiert
werden.

Hüt gehört man mit grossen stukhen schiessen , zu ersorgen das träffen

angangen sye.
[Wolfgang ? ] Schönbrunner ^ rytet Jezunder usin , ist sonst nit gen Brem¬

garten geordnet gewäsen , hat sich selbs eingeflikht : man khan desto
besser uff Jnn Achtung geben.

Halt du guote correspondenz mit H . Schön und [ Beat Jakob ] Khnopffli

[ =Knopfli , dem Kommandanten in Bremgarten ] "
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